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Vor dem Hintergrund der sehr dif-
ferenzierten Anforderungen an 
Bearbeitungszentren (BAZ) aus 

den Bereichen Automotive, Aerospace, 
Maschinen-, Werkzeug und Formenbau 
sowie Medizin- und Energietechnik hat 
Grob die BAZ-Produktpalette ausge-
baut. Die Zentren sind vielseitig ein-
setzbar und für viele Anforderungen 
geeignet. Aufgrund ihrer kompakten 
Bauweise, ihrer hohen Produktivität 
und maximalen Stabilität stellen sie ei-
ne effektive Fertigung sicher und pas-
sen sich dank umfangreicher Konfigu-
rationsmöglichkeiten an individuelle 
Anforderungen bestmöglich an.

Die Grob zufolge einzigartige Kine-
matik und die horizontale Spindel im 
Tunnel bewirken einen optimalen Spä-
nefall und ermöglichen maximale Län-

gen der Werkzeuge. Zudem bietet der 
Einsatz von GSC-Advanced die Mög-
lichkeit, die Bearbeitung noch genauer 
zu gestalten, wenn etwa den Anforde-
rungen der Medizin- und Pharmabran-
che zu genügen ist. Die Universalma-
schinen sind als 4-Achs-, 5-Achs-Fräs- 
sowie 5-Achs-Fräsdreh-BAZ verfügbar.

Optimale Automationslösungen  
und vielfältige Werkzeugmagazine
Die bei Grob entwickelten Automati-
onslösungen ermöglichen sowohl eine 
teil- als auch eine vollautomatische Fer-
tigung mit höchstem Qualitätsanspruch 
mit optimalem Teilehandling. Das Port-
folio reicht von der Standard-Automati-
on über flexible Fertigungssysteme bis 
hin zu Industrieroboterzellen und 
schlüsselfertigen Fertigungslinien.

Bearbeitungszentren und Automation

Ganzheitliche Lösungen
Von A wie Automation bis Z wie Zerspanung erstreckt sich die Welt der Bearbeitungsmög-
lichkeiten von Grob. So jedenfalls sieht es der Werkzeugmaschinen-Spezialist aus Mindel-
heim. In seiner Strategie in Richtung Lösungen für die E-Mobilität sieht er sich bestätigt.

Bei allen 5-Achs-BAZ lassen sich die 
Werkzeugmagazine erweitern und kon-
figurieren. Bei der neuen 4-Achs-Ma-
schinenreihe ist das Magazin modular 
aufgebaut und kann per Plug-and-Play 
gegen ein größeres ausgetauscht wer-
den. Das gilt sowohl für HSK-A63 und 
HSK-A100 als auch für SK, CAT und 
BT. Ist das Werkzeugmagazin stationär 
an den Maschinen angebracht, sichert 
das nicht nur kurze Wege, sondern er-
möglicht auch eine prozessrelevante 
Werkzeugverwaltung. Mit einer spezifi-
schen Software und einem Shuttle sind 
Werkzeuge auch maschinenübergrei-
fend nutzbar, und die Standzeit kann 
bis ans Limit gebracht werden. Die 
Grob-Werkzeugmagazine zeichnen sich 
durch einen geringen Platzbedarf und 
eine gute Zugänglichkeit aus.

1 Bei allen Grob-5-Achs-Bearbeitungs -
zentren lassen sich die Werkzeugmagazine 
erweitern und konfigurieren © Grob
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Kontaktieren Sie uns und jetzt registrieren
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Entdecken Sie unsere Weltpremieren.
Steigern Sie Ihre Produktivität durch die besten Lösungen

für das Fräsen, Drehen und die Automatisierung!

Hall 3 • D4/E3 • D2/E1

Hohe Dynamik und
höchste Präzision garantiert!

das MES des Kunden sind ebenso Be-
standteil der GROB4Automation-Leit-
software, machen sie rund und schaffen 
einen erheblichen Mehrwert. Das Ver-
walten von Aufträgen sowie das Ändern 
der Bearbeitungsreihenfolge und deren 
Priorität können jederzeit am Touchdis-
play oder an einem externen Terminal 
vorgenommen werden.

Grob hat nach eigenem Bekunden 
schon vor fünf Jahren die Entwicklung 
vom Verbrennungsmotor hin zum Elek-
tro-Antrieb antizipiert und beherzt ge-
handelt. Trotz unterschiedlicher Signale 
der Automobilindustrie wurden mehre-

re hundert Millionen Euro in neue An-
triebstechnologien investiert. Parallel 
wurde das Innovationsprogramm in der 
Zerspanung weiterentwickelt und ge-
stärkt. Heute sieht sich Grob als einer 
der wenigen Automobilzulieferer, die 
ein äußerst zukunftsträchtiges Produkt-
programm vorweisen können. »Wir sind 
aktuell die Besten, und wir werden auch 
in den neuen Technologien der Welt-
marktführer in der Anlagentechnik für 
die Autoindustrie sein«, zeigt sich Ger-
man Wankmiller überzeugt, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung von Grob.W
www.grobgroup.com

Die Lösungen von Grob-NET4In-
dustry wurden direkt im Shopfloor 
entwickelt und unterscheiden sich 
deshalb sehr von den Lösungen an-
derer Software-Anbieter. Mit ihnen 
können Informationen auch auf mo-
bile Endgeräte übermittelt werden, 
um zum Beispiel einfache Meldun-
gen wie Warnmeldungen zu Füll-
ständen direkt quittieren und die 
Maschine auch von zu Hause aus 
wieder starten zu können. Ihr Moni-
toring erfüllt die Grundvorausset-
zung, um für ganzheitliche Anlagen 
die Maschinenverfügbarkeit sauber 
zu dokumentieren und nachzuwei-
sen.

 Mit GROB4Interface ist es zudem 
möglich, viele Steuerungen (Sie-
mens/Fanuc/Heidenhain/Beckhoff) 
herstellerunabhängig über die Grob-
Software an ein MES-System anzu-
schließen. Somit hat der Kunde die 
Chance, alle Maschinen einheitlich 
zu nutzen und zu steuern. Dabei er-
möglicht MES in Kombination mit 
dem Warenwirtschaftssystem die 
Auftragsverwaltung, Planung und 
Einplanung auf den Maschinen.

Eine besondere Rolle spielt bei 
GROB-Net4Industry die intuitive 
Leitsoftware GROB4Automation für 
den automatisierten Betrieb. Sie 
steuert und visualisiert die flexiblen 
Fertigungszellen von Grob und er-
möglicht dadurch eine automatische, 
mannarme Produktion. Ressourcen-
betrachtung, autonome Teileverwal-
tung sowie eine Werkzeug-Bedarfs-
ermittlung sind ihre Kernelemente 
und sind Teil der Grundausstattung. 
Ihre intuitive und einfache Benutzer-
oberfläche wird per Tastatur oder 
Touch bedient. Individuelle Anpas-
sungsmöglichkeiten an das ERP und 

2 Die eigens konstruierten Automations -
lösungen ermöglichen sowohl teil- als 
auch vollautomatisches Fertigen © Grob


